 Landshut-Tag des Internationalen Jugendlagers
Vom 26.07.- 09.08.2004 fand das Internationale Jugendlager des Deutschen Kriegsgräberbundes in Sonthofen statt. Unter den fast 30 Jugendlichen aus mehr als 10 Nationen befanden sich auch die 4 russischen Jugendlichen Geraskin Alexander, Voronin Anton, Duskina Julia und Maksinova Julia. Nachdem sie aus dem Rayon Nowosibirsk kommen, hat der Freundeskreis Landkreis Landshut - Rayon Nowosibirsk die ganze Gruppe zum Landshuttag eingeladen. Nach dem Mittagessen im Krankenhaus Landshut-Achdorf und der Begrüßung durch stellvertretenden Landrat Josef Seidl stand die Besichtigung des Kernkraftwerks in Niederaichbach auf dem Programm. Den Abend und die Nacht verbrachte die Gruppe in Velden auf dem Freizeitgelände, wo sie von den Maltesern bestens versorgt wurden.

Unser Dank gilt an dieser Stelle der E.ON Niederaichbach, der Gemeinde Velden, den Maltesern Velden und dem Krankenhaus Landshut-Achdorf.
800-Jahrfeier der Stadt Landshut

      Ein außergewöhnlicher Beitrag zum Stadtjubiläum ging kürzlich zu Ende: 10 Jugendliche aus Rumänien, Ungarn, Russland und Deutschland nahmen an dem Projekt: „Landshut legt die jüdischen Wurzeln seiner mittelalterlichen Geschichte frei“, teil. Sie gruben auf dem Dreifaltigkeitsplatz nach Funden jüdischer Sied-lung im Mittelalter. Über dem Ort der archäologischen Grabungen soll ein oberirdisches Denkmal erinnern.  

      Obwohl Gegenstände zutage gefördert und  Grund-mauern von Häusern freilegt wurden, ging es vorran-gig darum, dass sich die Jugendlichen mit jüdischer Kultur auseinandersetzen. Dazu sollte auch das Bei-programm mit den Besuchen des KZ- Dachau und Jüdischen Museums in Fürth herausfordern. Dank des Freundeskreises konnten auch zwei Jugendliche aus dem Rayon Nowosibirsk daran teilnehmen. 
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„Sdraßtwuite!“

Herzlichen Glückwunsch!
Unserem Vorsitzenden Helmut Wimmer gratulieren wir ganz herzlich zu seinem 60. Geburtstag! Wir wünschen Dir, dass Du noch viele Jahre unseren Verein führst und mit Deiner Liebe zu Russland noch viele ansteckst!!

Delegationsreise im Juli 2004

Vom 30. Juni bis 7. Juli reiste eine sechsköpfige Delegation unter Leitung der Bürgermeister Gerhard Babl und Franz Göbl nach Nowosibirsk, um dort an den Feierlichkeiten zum 65-jäh-rigen Bestehen des Rayons teilzunehmen. Ein farbenpräch-tiges Folklore-Spektakel begeisterte die Reisegruppe. Selbstverständlich waren auch hohe Persönlichkeiten anwe-

send: Landrat Sablin und Präsident des Oblast, Herr Tolokons-ky und der zuständige Dumaabgeordnete. Eine Reihe von Bürgern wurde geehrt. Die deutschen Teilnehmer begegneten ganz unvermittelt der Geschichte, als sie auch 2 hochdekorier-te ehemalige Kriegsteilnehmer gegenüberstanden. 

kommen, hat der Freundeskreis sie finanziell unterstützt.
Neben dem Fest stand ein Empfang bei Generalkonsul Grau, ein Besuch der Akademíe für öffentliche Verwaltung und einer Primizfeier eines neugeweihten Priesters in der Bischofskirche, deren Bau der Landkreis ebenfalls unterstützte hatte, auf dem Programm. Bilder dieser Reise sind in unserer Homepage zu finden.

In einer Vorbesprechung kam eine Absichtserklärung über ein Projekt zustande, das sich folgende Ziele setzt:

· Kennenlernen der beiderseitigen Alterssicherungs-  systeme 

· kommunale Aufgaben der Altersvorsorge 

· Vergleiche der unterschiedlichen Systeme zur Verbesserung des eigenen 

· Betreuendes, pflegendes und therapeutisches Fachpersonal durch fachspezifische Einsätze in Seniorenheimen höher qualifizieren 

· Maßnahmen zur Verminderung der Altersproblematik entwickeln und

· Praktika in der umfassenderen Sozialarbeit.

Mitgliederreise

Vom 4. bis 11. September reisen 20 Mitglieder in den Rayon Nowosibirsk. Helmut Wimmer wird diese Gruppe leiten.

Hilfe tut not!

In den kalten Nächten des vergangenen Winters sind in Nowo-sibirsk bis zu 500 Menschen erfroren, was selbst deutschen Zeitungen eine kurze Notiz wert war. Aus den schutzbietenden U-Bahnstationen werden Obdachlose brutal vertrieben, um keinen negativen Eindruck aufkommen zu lassen. Selbst wenn dann das Erfrieren mangels anderer Unterkünfte das Schick-sal des Erfrieren droht, gibt es keine Rücksicht. Wer nach Russland Hilfe schicken will, kann dies über folgenden Paket-dienst tun: 

	Annahme

stelle:   
	Elena Gärtner 

Altdorferstr. 1

84032 Landshut      
	Tel: 0871 / 1 43 47 89

	Mindest-

gewicht:
	8 kg je Paket


	je kg: 3.30 €


Big Band der Bundeswehr kommt!

Am 22. September findet in der Landshuter Altstadt ein Benefizkonzert der Big-Band der Bundeswehr statt. Beginn ist um 20.30 Uhr, der Eintritt ist frei, es werden jedoch Spenden für das Kinderheim St. Vinzenz in Landshut und für das 

Waisenhaus in Nowosibirsk gesammelt. Schirmherr dieser Veranstaltung ist Bezirkstagspräsident Manfred Hölzlein.

Mit dabei ist die aus Sambia stammende Sängerin Clare Amakumbi und die Dance Factory Cologne. 

Das Orchester bietet neben traditionellem Swing und Blues à la Glenn Miller, Benny Goodman oder Harry James, Oldies der 

brasiliansiche Samba sowie aktuelle Hits in für das Orchester massgeschneiderten Bearbeitungen. 

Seit ihrer Gründung vor mehr als 30 Jahren hat die Big Band über sieben Millionen Euro für wohltätige Zwecke eingespielt. Jeder der 23 ausgewählten Berufsmusiker steht im Verlauf des Programms auch als Solist auf der Bühne. Die Musikspezialisten in Uniform bilden ein perfekt eingespieltes Team. Unterstützt von aufwändiger Licht- und Tontechnik bieten sie eine erstklassige und effektvolle Show.

Markus Wiesheu ist es gelungen, diese Band nach Landshut zu holen. Zum Aufbau und Spendensammeln suchen wir noch tatkräftige Mithilfe. Wer Interesse hat, kann sich bei Markus Wiesheu (0171 3372292) melden. 

Diesem Rundschreiben liegt ein Handzettel zu Ihrer Information bei. Selbstverständlich haben wir auch Plakate und weitere Handzettel, die Sie gerne von uns beziehen können, um hierfür zu werben!

Russische Volkskunst – Geschenke

Bei Grisu – Kunsthandwerk, Altstadt, Landshut sind verschiedene Kunst- und Gebrauchsgegenstände aus Nowosibirsk erhältlich: Matrioschkas, Schmuck und Dosen aus Birkenrinde. Wegen Umbau ist ab Anfang Oktober das gesamte Sortiment reduziert.

Für die Vorstandschaft

            Ruth Müller

